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Rachen-O kundschaw 
Jn Berlin ist der dramatische Dichter 

Lgkar Justinug Seiqentlich Oskar Ju- 
siinuå Kohn), Ver asser von ,,.ityritp-Py- 
riiz«», Stille Fantilie«, »Amor aus Rei- 
sen«, »Die Ehestifterin« und zahlreicher 
anderer Lustspiele und Possen, im Al- 
ter von oierundsünszig Jahren gestorben. 

Die Küste des adriatischen Meeres ist 
von einein schweren Erdbeben heimgesucht 
worden und allein Anschein nach hat ein 
bedeutender Verlust an Menschenleben 
stattgefunden. Tie Stöße waren beson- 
ders heftig im südlichen Theile der italie- 
nischen Halbinsel und unt heftigsten in 

der Provinz Foggia. Die Telegraphens 
drähte non Roti an der Nordtiiste des im 
Alterthum durch seine riesigen, von Ho- 
raz erwähnten lfichenrvälder berühmten 
Vorgebirges Garganus, bis nach Man- 
sredonia an der Südseite des Vorgebir- 
ges sind zerstört und es ist bis jetzt nicht 
möglich, Einzelheiten über die an den ge- 
nannten Orten verursachten Verheerun- 
gen zu erlangen. Der Eisenbahndienst 
ist unterbrochen und es wird vermuthet, 
daß in den beiden Städten und der Uni- 

gegend großer Schaden angerichtet wor- 

den ist. 
Um der ini Lande herrschenden Klein- 

geldnorh abzuhelseiy hat die italienische 
Regierung beschlossen, neue Bronreinüm 
zen iin Werthe von 10 Millionen Lire 
prägen zu lassen und Lirenoten Zum Wer- 
the oon 30 Millionen auszugeben, so- 
dan hat sie auch versügt, dass die Zah- 
lung der am l. Januar lstst sälligen 
Renteronpons nur an Bondinhaber ge- 
macht werden soll, welche gerichtlich be- 
glanbigte Eigenthuinsurkunden vorweii 
sen können. Tag Schatzarnt wird auch 
sosort 70 Millionen Lire an die llass-gabe- 
banken überweisen. 

Ferner hat die italienische Regierung 
angeordnet, daß sich auf jede-n Eisen- 
bahnzuge zwischen Neapel und zltotn ein 
Arzt und ein Sanitätscorpg befindet. 
Sämmtliche Hotelo in Rom sind gründ- 
lich gereinigt worden« um etwaigen Cho- 
lera-Ansteckungen vorzubeugen. Ter 
Director des Post-und Telegraphenwe- 
send, Signor lsarloni, der vor einigen 
Tagen in Geschäften nach Neapel geschickt 
wurde, erkrankte an der l5holera und 
starb am nächsten Tage. 

Tsao zlteichsgesundheitsanrt stellt den 

Bericht, daß vor einigen Tagen in Ber- 
lin ein lsholerasall vorgekommen sei, in 
Abredr. 

Laut späteren Berichten über die Was- 
serhose, welche über einen Theil Stein- 
tnarN nieder-gegangen ist« ist die Stadt 
Gösting sast gänzlich zerstört worden nnd 
mehrere hundert Einwohner haben rnit 
knapper Noth das nackte Leben gerettet. 
Neunzehn Därser wurden überschwemmt 
und die ganze Umgegend verwüstet. Viel 
junges Rindvieh und eine große Anzahl 
Lünnner sind umgekommen und die Ern- 
tert sind zerstört. Mindestens neun Per- 
sonen haben ihr Leben in den Fluthen 
verloren. 

Siebzig von den tonangebenden Mit- 
gliedern der Pariser Arbeiterbörse, wel- 
che während der kärglichen Unruhen in 
Paria geschlossen wurde, wurde-Je uIn je 
fünfzig France nebst Kosten gestraft, 
weil sie sich geweigert hatten, dein Ge- 
setze für die Negulirung der Gewerbesym 
dikate nachzukommen. Das Gericht be- 
fahl die Auflösung aller in die Gesetzes- 
übertretungen verwickelten Srsndikate ein- 
schließlich des Ereeutive Ausschusses der 
Arbeiterdörse. Mehrere der Angeklag- 
ten erklärten, lieber in’s Gefängniß wan- 

dern, als die ihnen auferlegte Geldstrafe 
bezahlen zu wollen. 

Die Wettsahrt urn den von der Stadt 
Ryde gestistcten Becher, unter den Au- 
fptzien des Noyal Viktoria Yarht Club, 
dessen Connnodore der Marquis von Er- 
eter ist, fand am l-'-. statt, wobei die Ve- 
werber zweimal über eine Strecke von 

vierzig Meilen fuhren. Das Wetter war 

prachtvoll. Tie erste Runde wurde wie 

folgt gemacht: Brittania 12:22·07; 
Navahoe 12:28.50; Satarrita12: 28. 

txt-; Caluna lu:«»-n·69. Bei der zweiten 
Runde langte die Britannia zuerst am 

Ziele an, dann die Satanita, dann Cal- 
luna und zuleyt die Nat-ahnen 

Die »Navahoe« erschien auf der gan- 
zen Wettfahrt vollständig energielos, ja 
schläfrig. Das Ergehniß seyte die Pacht- 
leute in Erstaunen, welche am Morgen 
einen Sieg für die amerikanische Yacht 
prophezeit hatten, da alle Bedingungen 
für die »Navohoe« wie gemacht zu sein 
schienen. Sie wäre noch weit mehr zu- 
rück geblieben, wenn die «Calluna« und 
»Satanita« nicht fortwährend angeluft 
hätten- 

Madrider Zeitungen brachten am Frei- 
tag die Ernennung es Generalv Calleia 
zum Generalgvuverneuer von Culm. 

Nach den neuesten Nachrichten aus 

Apia ist in Samen die Ordnung vollstän- 
dig wieder hergestellt. Eine Besprech- 

nngen Fwischen den ausländischen Con- l fuln und den Kapitänen der ausländischenl 
Kriegsschisfe führte zu dem Ergebnisse 
daß Mataafa an Bord des deutschen 
Kriegsschifer Sperber nach den Gesell- 
schaftsinscln abgeführt werden soll. Tie 
Anhänger Malietoa’6 feierten ihren kürz- 
lichen Sieg, indem sie die Köpfe ihrer 
erschlagenen Feinde nach Apia brachten. 

Kaiser Wilhelm hat dem Prinzen Hein- 
rich oon Preußen wegen seines Verhaltens 
bei der Erplosion auf dem Kriegt-schiffe 
,,Vaden,« den MiliiäroerdienftsOrden 
verliehen. Print Heinrich, der sich bei 
jenem Vorkommnisse aus der Kommandm 
drücke befand, kam selber mit heilerHaut 
davon, verlor aber seine ("!5eistes gen- 
wart keine Scknnde und las elbst 
Stücke Fleisch, die den llngliicklichen vom 

Leibe gerissen worden waren, zusammen, 
half die Verletzten forttragen nnd rnhte 
nicht eher, als bis für jeden Leidenden 
in gehöriger Weise gesorgt worden war 

Ter britische Kreuzer ,,Forth,, stieß am 

Samstag Abend aus der Höhe von Sart 
Point in einem dichten Nebel mit dem 
brittischen Dampfer »Kirkby«, Capitän 
Brown, zusammen. Der ,,Kirkby«be- 
kam ein Loch, durch das sich das Wasser 
in Strömen in das Schiff ergoß. Die 
Feuer unter den Kesseln erlöfchten und et- 

liche Abtheilungen füllt sich mit Wasser-. 
Die nicht beschädigte btheilungen hiel- 
ten daS Schiff über Wasser, das später 
vom »Forth« nach Plymauth geschleppt 
wurde. Ter ,,Kirkby« war am U. 

Juli von Coosaw, S. C. abgegangen, 
nnd am 4. August in Plymonth ange- 

skommcm Zur Zeit des Zusammenstoßeg 
’befand er sich mit einem Theiles einer La- 
dung auf der Fahrt nach Rotterdam s 
Der ,,pForth« hatte soeben Tor Bay ver- l 

lassen, wo er am Maneuver theilgenom- 
innen hatte. 

Nachdem der Statthalter von Böhmen, 
Graf Thun, befohlen hatte, daß in Prag 
die rein tschechischen Straßenschilder her- 
untergenommen und durch tschechiiche 
n n d deutsche erseht werden müßten, ver-: 
weigerte der Gemeinderath non Praxi; 
den Gehorsam. Statt den Befehl zu be-T 
folgen, setzte er die Anbringung weiterers 
rein tschechischer Straßenschilder in de-i 
monstrativer Weise fort. Daran ver-( 
fügte der österreichtsche Minister des Zen: s 
nern Graf Taaife die Auflösung des Pra- 
ger Getrieinderatlse6. In ganz Böhmen, 
besonders aber in Prag herrscht infolge 
dieser Verfügung riesige Aufregung. 

Dichter Nebel lag die ganze Samstag 
Nacht und bis montag Mittag auf dettt 
englischen Canal. So etwas ist im Mo- 
nat August beinahe noch nicht dagewesen. 
Die Tsantpfpfeifen am Ufer und auf dent 

tWasfer gingen in einem fort, Es wer- 

den mehrere llnglücksfälle gemeldet. 
Das zwischen Dotter und Ostende fah- 
rende Dampfboot ,,Bille de Datums-« 
stieß heute auf seiner Fahrt nach Dotter 
mit einem unbekannten Dampfer zufam- 
men.Lehterer verschwand sofort aus dein 
Gesicht und man glaubt, daß er schlimm 
beschädigt wurde. Die »Ville de Dono- 
res« ließ ein t«eben·3rettung6boot zurück, 
um nach dem Schiffe zu suchen und setzte 
dann seine Reise fort. tsrst nachdem sich 
der Nebel verzogen hatte, konnte sie in 
den Hasen von Dover einlaufen. 

Aus amtlichen statistischen Berichten 
süber die Cholera in Jtalien erhellt, daß 
zwährend der mit dem lo. August zu En- 
Ide gegangenen Woche in Neapel 258 Per- 
ssonen an der Cholera erkrankt und txt 
»der Seuche erlegen sind. Auf der 20 

(engl.) Meilen von Neapel gelegenen 
Insel Capri haben während derselben 
zeit « Erkrankungen und acht Todesfäl- 
le an der Seuche stattgefunden. Die 
Seuche greift auch in anderen Städten 
unt sich. 

Der von der spanischen Regierung aus- 

gegangene Vorschlag, die Bezahlung 
sånuntlicher Zölle in Gold zu erzwingen, 
wag gleichbedeutend gewesen wäre mit ei- 
ner bedeutenden Erhöhung jener Zölle, 
hat in allen Handel«5kreisett ini ganzen 
Lande zu lebhaften Protesten Anlaß ge- 
geben. Dieselben sind so zahlreich ge- 
worden, daß die Regierung aus der Ab- 
sicht, die Zahlung der Zölle in Gold zu 
verlangen, ganz und gar verzichtet hat. 
Das Kabinett hat den Coloninlniinister 
Senor Mouko ermächtigt, zunt Zweck 
einer neuen Anleihe von (- Millionen 
Dollars, welche durch cubanischeWerth- 
papiere gesichert sein soll, zn unierhans 
del-. 

« 

Um neun Uhr am Dienstag Morgen 
hielten die Mitglieder des Beringgmeen 

Schiedsgerichts in einem von den Beam- 
iten der Abtheilung für auswärtige An- 
gelegenheiten benuhten Zimmer ain 

.Quai d’ Orsai in Paris eine Sitzungab 
lUm tl Uhr versammelte-i sie sich dann 
wieder in dein eigentlichen Sihunggsaale 

jin dem Gebäude des Auswartigen Am- 
tes. Der Vorsiher des Schiedsgerichtes, 

lBaron de Courcel überreichte dann den 
sVertretern Großbeitanniens und der 

IVereinigten Staaten Original-Abschrif- 
.ten der Entscheidung, welche von sammt- 
slichenSchiedsrichtern unterzeichnet waren. 

Ansprache an die Schiedsrichter, in wel- 
cher er sagte, daß er die große Bedeutung 
der Schiedsgerichte als eine Ursache des 
Friedens zwischen Nationen anerkenne. 
Er gab der Ansicht Ausdruck, daß 
jedes internationale Schiedsgericht 
den Krieg weniger wahrscheinlich mache 
und er sehe die Zeit nicht mehr fern, wo 

es die Regel und nicht die Ausnahme 
sein werde, internationale Schwierigkei- 
ten in dieser Weise zu schlichten. Die 
Entscheidung des Beringsmeer-Schieds- 
gerichteg wurde 7 Minuten nach ll Uhr 
eingereicht. Jn fünf Punkten des Ar- 
tikels 6 ist die Entscheidung zu Ungarn 
sten der Vereinigten Staaten aus-gefal- 
len. Die Entscheidung läßt sich kurz 
wie folgt, zusammenfassem Eine kurze 
Jagdsaison ist festgesetzt worden unds 
zwar soll dieselbe vom l. Mai bis! 
zum st. Juli andauernd. Diese kurze? 
Saison soll sowohl im nördlichenStillen ; 

Oeean wie auch im Beringsmeere beo-! 
dachtet werden. Ein befchützter Nürtels 
ist errichtet, der sich auf eine Strecke von’ 

sechzig Meilen um die Jnsel erstreckt. 
Robbenjagd im offenen Meere-, richtiger 
die sogenannte Raubjagd ist vom l. 

August an außerhalb des Beringomeer-« 
gürtels gestattet. Die Anwendung von 

Schieszgewehren beim Robbenfang ist 
verboten. Tie anierikanifchen Schieds- 
richter haben ihre Zufriedenheit dem 
Wortlaute der Entscheidung ausgedrückt. 

I- «- 

Später hielt Baron de Eourcel ene 

Der Präsident ist Samstag früh um 

7 llhr nach Vitzzardg Bny abgereist. 
In seiner Gesellschaft befanden sich Tr. 

« 

Bryant und der Kriegsminister Lainont 
Tie Zeit der Abreise war nnr ein paar: 
Bahnbeamten bekannt· Wie lange der; 
Präsident fortbleiben wird, ist wide-i 
stimmt. Er hat alle-Z gethan, was ins 
seiner Macht stand, um dem Lande dass 
zu geben, was eg verlangt. Findet er, 
daß er noch mehr thun kann, sontvird ei« 

hierher zurückkehren, ehe der Kampf vor- 

über ist. 
Der Wafhingtoner Correspondet des 

»Herald « weiß über die Reise des Prä- 
sidenten nach anzard’s Bat) übrige-no 
noch folgendes zu berichten: »Die ein-f 
sache Wahrheit ist die, daß ein Familien-. 
ereigniß, das in den nächsten sieben 
Tagen bevorsteht, die Anwesenheit des 
Präsidenten an der Seite seiner Gattin 
nöthig macht. Nichts anderes könnte; 
ihn veranlassen, die Bundeshauptstadts 
in einer so verhängnißvollen Zeit zus 
verlassen, als ein Ereigniß, das sseine 
zartesten nnd heiligsten persönlichen Ver- 
antwotlichkeiten berührt-« 

Der erste Schuß in dem im Congreß 
inaugurirten Silberkriege fiel am 

vorigen Freitage indem Wilson von 

West Virginien seine Blatt-Silber Bill 
einbrachte; er, Raynor von Marhland 
und Brown von Indiana sprachen sich 
für unbedingten Widerruf des Sherman 
Gesehes aus, während Blond von Mis- 
souri und Pence von Colorado sich ent- 

schieden für Freiprägnng erklärten. 
Blond hielt eine fulniinante :ltede, in 

welcher er schließlich der demokratischen 
Partei erklärte,daß die Silber-Demokra- 
ten die Partei verlassen würden falls 
letztere fortsühre, der Freiprägung 
nnd einem dementsprechend-m Gesetzen 
laß in opponiren. 

Nach einer allgemeinen Hin-nnd Her- 
rederei über die Worte »Vertheilung der 
Zeit unter die beiden Parteien« woran sich 
Henderson von Jowa, Grosvenor von 

Ohio, Siinpson von Kansas-, Bomero 
von Californien nnd Andere betheiligten, 
wurde ein Antrag auf Schluß der Debat- 
te mit217 egen 100 Stimmen angenom- 
men und land nnterbreitete folgende. 
Vorlage der Silberleute, die Freiprä-J 
gnng anordnet und das Silberankaufs- « 

geseh widerrust: 
Beschlossen, daß von und nach Annah- 

me dieser xllcte alle Besitzer von unge- 
münztem lSilber zum Betrage von Bloo 
oder darüber Nornialgervicht nnd Fein- 
heit berechtigt sein sollen, dasselbe in den 
Bundegmiinzen in Silber-Dollar6 von 

dem in Abtbeilnng 2 bestinnntem Ge- 
wicht und Feinheit prägen zu lassen; » 

2. Daß der Silber-Tollen aus it läg-z 
Gran Normalsiiber bestehen und geseh- 
liches Zahlunggmittel siir alle Schulden, » 

Verpflichtungen und Forderungen, öf- 
sentliche wie private, sein soll; 

Iz. Der Besitzer solcher Silber-Volum 
soll berechtigt sein, dieselben zu hinterla- 
gen und Silber Certisicate zu erhalten in 
der Weise, wie das Gesetz sür den Nor- 
mal Silber Tollar vorschreibt; 

4. Die Bestimmung der Acte vom H. 
Juli Ist-O, bezüglich des monatlichen 
Anlaufs von its Millionen Unzen Sil- 
ber wird hiermit widerrusen. 

Die Verluste durch Feuer in den Ver. 
Staaten und Canada betragen im 
Monat Juli 012,118,000, gegen Uh- 
530,000 im Juli 1892 und 86,092,200 
im Juli 1891. Während der ersten sie- 
ben Monate des Fiskalsahres 1893 hat 
der Gesamthrandschaden die erschreck- 
ende Höhe von 098,101,300 gegen 876,- 

967,250 im gleichen Zeitraume des vor- 

igen Jahre-J und 879,247,370 ini Jahre 
18lIl. 

Vincenzo Caglieftro, dreiundzwanzig 
Jahre alt, starb Freitag im Hospital 
von Swinbarne Island an der asiati- 
schen Cholera. 

Er war einer der Passagiere derl 
»Karamania«. Die fterblichen Ueber-. 
reste wurden verbrannt. Zwei weitere- 
oermuthliche Fälle wurden auf Hoffmann; 
Island abgesondert gehalten und später 
stellten sich deutliche Cholerasyinptome 
ein. Loienzo Moment-, der erste fortge- 
schaffte Patient befindet sich auf dei- 
Besserung 

Jn der regelmäßigen in St. Louis 
abgehaltenen tnonatlichen Versammlung 
des Bororts des Nordamerikanischen 
Turnerbundes berichtete Schatzmeister 
Dasein-, daß der Kassenbestand am l. 

August lese-J 853676 57 betrug. Der 
Bericht des Ausschusses für das Lehrer- 
seminer in Milwautee ivnrde zur De- 
batte bis zur nächsten Versammlung Zu- 
rückgelegt. Der Chicago Turnbezirk 
theilte mit, daß der Iliiverdale Turnver- 
ein selig in dein Herrn entschlasen ist; 
die Mitglieder sind einer Kirchengemeinde 
beigetreten, mit Ausnahme einiger 
»riiudiger Blicke-Z welche zum Tut-umr- 
ein ,,Ciche« übergingen. 

Ferner berichtet der Chicagv Turn- 
bezirk, dass er, aus Grund eines ange- 
nommenen Beschlrtsseg, an Gouverneur 
Altgeld von Illinois ein Anerkennnith 
nnd Dantegschreiben gerichtet habe wegen 
Altgelts mannhasten Verhaltens in dem 
Begnadignngssalle der Attarchisten. 
Das Dantichreiben des Bororts des 
Chicago Turnbezirtsz ist rrnter·;eichrret 
von Peter (C·llert, William Waterstraat, 
Thom Greif, Lunis Oldock, Carl» 
Braunsdors und John Neumann. Hei 
wurde beschlossen, Fu Gunsten des Turn-» 
lehrerseminarg in Milwaukee eine ist«-: 
trasteuer von t« lsentsz von jedem Tur- 
ner auszuschreibem 

Zwei Feuer, aller Wahrscheinlichkeit 
nach das Werk von Brandstistern, zer- 
störten Montag Nachrnittag Eigenthum 
imWerthe von über-kl,000,000 in Min- 
neapolis.DieFeuer brachen in kurzeanvi- 
schenräuinen von einander aus. Das 
erste tarn in einem Stalle der Cedar Latei 
iso. aus und dehnte sich mit großerl 
Schnelligkeit aus das eigentliche große 
Eighaus aus. Von dort, und» durch 
scharfen- Wind angefacht, ergriff es 
Clarls Kistensabrik und zerstörte sodann 
die Kesselschiniedeiverke von Vudges, 
Connell F- Ca und ebenso wurden Leu- 
barts llnion Wagen Worts vollständig 
vernichtet. Außerdem wurde eine Masse 
von Bauhvlz, Eigenthum verschiedener 
Firmen, zerstört. Die Eedar Lake Jce 
lsompany verliert Bist-»o, lslarks Kisten- 
sabrik Mino-Ah Lunge-z, Connell G Co. 
i60,00(), die Union Wagen Worts 
815,000. 

Die Versicherung auf diese Verluste 
beträgt vielleicht die Hälfte. Während 
dieses Feuer im besten Gange war, er- 

tönte ein Alarni vom sogenannten Luni-l 
bei«-T-istrilt »Von-n IslandC s 

Eine Masse von Bauholz u Brettern 
Eigenthum von Backug eke- Co nnd NeH 
son Tennh ör- tso ist dort aufgestapelt 
nnd gerieth, von einem scharfen Windei 
angefacht, in Brand. T ie Flammenj 
breiteten sich mit großer Geschivindigkeiti 
aus und verzehrten in turiri Zeit eine 

Masse Wohnhäuser nnd Zägeniiihlen in! 
der Nachbarschaft Tie HobelmiihlenY 
von Wilevr G Co., die ChaitertoncUcühH 
len, die BackuS-Miihlen, .Hoive-»J.lci"ihlen,l 
Eniith G Corrigan, Nelson Tenny Fa 
tsouivany fielen den Flammen zum Opfeo 
oder wurden schwer beschädigt. Tas- 
Feuer kam erst an dem großen Backsteiw 
ban der Minneapolisz Bierving Comp. 
zum Stillstand, obwohl auch diese einen 
Schaden von sit t» un» eilitten T ie 

ganze Marshallftrasie hinauf isnd in der 

ganken Gegend befinden sich tleiiseHolz- 
häiisei«, die von Arbeitern und Helfern 
in den Sägeinühlen bewohnt werden. 
Tiefe brannten wie Zunder als das Feuer 
her-ankam, aber die Bewohner hatten 
Zeit genug, ihre fahrende Habe in Sicher- 
heit zu bringen. Jm lssanzen wurden 
112 Häuser zerstört. Obwohl ein Ge- 
neral-Alarm gegeben wen-, erwies sich die 
Feuerwehr der Stadt den Anforderun- 
gen nicht gewachsen und Hiilfe mußte von 

St. Paul verlangt werden. Diese 
Stadt sandte sofort zwei Dampfspritzem 
soivie Schlauch- und Leiter-wagen und 
leistete ausgezeichnete lHülfe- Eine Zeit 
lang hatte es den Anschein, als wenn dei- 

ganze nordwestliche Theil von Minnen- 
polis dem Element verfallen würde, aber 
durch die vereinten großartigen Anstreng- 
ungen wurde man schließlich der Flam- 
men Herr. Verschiedene Unsälle kamen 
vor. 

Folgendes ist eine Liste der muthinaß- 
lichen Verluste, soweit sich diese bis 
jetzt schätzen lassen: Wileor’ Hobek 
mühte 825,000; Speicher von Fulton 
ek« Libby 825,000; die Chatterton Müh- 
len Oss,000: die Backus Mühle-r sit-,- 

Eine halbe Million 
verkauft fiir 

s l 50,000.- 
Die Missouri Drv Goods und Clothiug 

Co. von St. Louis fallirte und das-Waaren- 
lager muß sofort verkauft werden. Ein Theil 
der Waaren wird nach Grand Island ge- 
bracht. Der Verkauf beginnt am 29. Juli. 

Alles geht zum halben Preis! 
J. P Coatg bester Zwirm Je. 
sc Stecknadeln für le Papier. 
Nadeln Ie, werth 5. 

Tatnentaschentücher, 1c, werth 5 

Männertaschentücher, große rothe, Ze. 

werth loc. 

Feine-z Tamentaschcntücher, Ic, werthI 
loc. 

Extca feine heinsticlied, feine Kan- 
ten,10c, tvctth »j. ! 

Jmportirte gestickte und Spitze-Ita- I 
schentüchcr,1.·3c,tvetth me. I 

zeineseidcngeItickte DamentaIchentü- ; 
chet 23c,1ve1«'·tl) «5 » 

EchtIchwmze Damen-Stri·unpfe, öc, 
wcrth H. 

SnumloIe schwarze DamenItrümpfe, 
Hie, wctth 25c. 

Beste Qualität Damenstrittiipfe, Me. J 
werth «««)c. I 

Saumlofe Männersocken, öc, werth 15 

Feine Männe1«hosent1«äger, tue, werth 
25 

Ungewafchene Männerhemden, Löc, 
werth 75. 

Er tragute gewaschene Männerhemden, 
5t)c., werth PLW 

Gute gerippte Tamenunterhemden, 
öc, werth 15e. 

Feine Lisle Thread Waste Stickerei, 
Läc, werth Tä. 

No. l Corset 25e, werth ZU. 
Tr. Hall’s Gesundheits-Corset, 75e, 

werth 81..')(J). 
St1«ong’g »The- Best« Corset, New 

York Preis LU, unser Preis Pl. 
Feine-weiße Tk1men-Untcrröcke, 25e, 

werth 50. 

Ertrafeine stickereibesetzte Damen-Un- 
ten«öcke, 75e, merth Vl.50. 

Schmutze Satee1(-Röcke, 75e,’tverth 
81.50« 

Feine Marshal«s Bettdeckem groß, 
75e, werth 81.50. 

Spitzenvorhänge, seht gut und gute 
Muster «3c, werth Vl.50. 

Schmutze Cashmere Shawls, Ess, 
werth 81 

Wirhaben die besten Kleider-, irgend 
Jemandem passend und zum halben Fa- 
brikprcici verkauft. 

Mäuner-lleberl)osen, Izöc das Paar. 
.Knabe11-Fttkiehosen, Läc, werth 75. 
Wir haben MHOO andere Sachen 

att;11fül)re11, doch kommt und seht selbst, 
Alles wird zu ebensolchen Preisen gehen. 

311 W. 3. Str» 
2 Thüren vom Business collega 

MADONSKY NATHANSON. 
000; Hove Mühlen MU, 000; Sniith est-i 
Corrigan V10,000; Nelson Tenny OF 
Co s6000 60 Millionen Fuß Bret- 
te1,zn 812 00 per Tausend, dis480, 000 i 
10 Millionen cchindeln s20,000.10s 
Millionen Latten 820,000. Cederpsms 
sten etc. 81(),000. Der Verlust der 
Minneapolis Brewing Co beträgt! 
3110,000. 112 Häuser ask-Co sls ')6,-I 
00». Brücken Plu, 000. Zufamineni 
81,057,000. I 

Auch die Brücke der Northern Pacisic- I» 
Eisenbahn an der Plytnouth Ave wurde s 
vom Feuer schwer beschädigt. i, 

Tein Schatzamtsdepartemcnt wurden 
nin Montaae 652,000 Unzen Silber zum 
Picise von SO. 76 bis 0. 7515 angeboten 
Es wurde eine kleine Quantität für M. 
751 ) gekauft, die andern Angebote aus- 

geschlagen und ein Gegengcbot von 87 )- 
15 gemacht. DienstagMorgen erhielt der 
stellvertretende Director Tepeschen, in 
denen das Angebot angenommen wurde. 
Die Gesammtankäufe des Tages beliesen 
sich auf 652,»00 Unzen, alles-, was siir 
ABOUT-III angeboten worden war. Soweit 
wurden in diesem Monat 1,5«6,0(,m Un- 
zen angewqu 

Courant-Controltenr irrte-is crnannte 

folgende Einnehnier für· faLlirte Natio- 
nalbanketu J. Windfor Robinson für die 
l. NationalbankvonVernon, Ter., nnd 
M. H. Itiohrer fiir die l. Nettionalbatst 
von Middlegborottgl), Ky. 

Bezüglich desi- Vorfihlageg des frühe- 
ren Flottenininifters Tracy, fofortige 
Prägung des-«- Barrensilberä vorzunehmen, 
uni der Courantgeldnoth ein Ende in 
machen, weisen die Schatzanitgbeamten 
anf die am -'-. August vom Departement 
veröffentlichte Notiz hin, worin gezeigt 
wurde, daß es bei der gegenwärtigen 
Leistungsfähigkeit der Bundestnünzen 
fünf Jahre dauern würde, um das Bar- 
renfilber in Silberdollars zu prägen, nnd 

daß Ssilbercertisicate nach dein Gesetze 
nur in Höhe des aus der Prägung gewon- 
nenen Profits und erst nach der Gewitt- 
nung ausgegeben werden könnten. 

» Ter Silbertampf macht langfanie Fort- 
»schritte in beiden Häusern des Congresses 
und droht fo hartnäckig werden zu wollen, 

Tdaß die Möglichkeit einer endgültigen 
Entscheidung noch Wochen lang ausge- 
schlossen erscheint. Während im Haufe 
die eintönige Debatte über die Frage 
»Freiprägung oder Widerrufung der 
Sherman Arte« vor sieh geht« die noch 
zweiWoehen dauern wird, sieht es im 

Senat aus, als wollte derselbe ein ganz 
anderes-« Heilmittel für die schlimme Fi- 
nanzlage bestimmen, nämlich das, den 
Nationalbanten zu erlauben, Papiergeld 
zum vollen Betrage ihrer im Schatzatnte 
hinterlegen Bundeszschuldschein auszuge- 
ben. 

Die Vorgänge im Senat waren keines- 
wegs ermuthigend für die Freunde der 
bedingungslosen Widerrusung der Gher- 
man-Acke. 

Die Einbringung einer Gesetzoorlage 
bezüglich der Vermehrung von Papier- 
geld durch den Senator Voorhees und 
ihre Verweisung an den Ausschuß, des- 
sen Vorsitzer er ist, zeigt an, daß der Fi- 
nanzausschuß zuerst Abhiilse durch die 
Ausgabe der Nationalbanknoten schassen 
will nnd das; die ,,«Freiprägung« und 
,,Widerrufuug der Sherman Acte« erst 
später an die Reihe kommen sollen. 

Der Dampser »Kara1nina« von der 
Anchor Linie-, derin diesem Hafen am Iz. 

August einlief nnd der in diesem Som- 
mer den ersten Cholerafall einschleppte, 
wurde Dienstag Morgen 10 Uhr aus der 
Ouarantäne entlassen und begab sich so- 
dann nach seinem Lock. Seit seiner Zu- 
rückhaltung in der Quarantäne ist er 

gründlich gereinigt und des-inficirt wor- 

den. 
Tr. Jenkins erließ Nachmittags einen 

weiteren Tagegbericht, cvorin er sagt, 
daß keine neuen Cholerafälle unter den 
Vassagicren der ,,.5«i·aramina« und keine 
Todesfälle vorgekommen sind. Elf Pa- 
tienten befinden sich auf dem Wege der 
Besserung und vier nicht. Zwei Verdach- 
tige sind noch vorhanden. 

Die Weltaussielluug. 
Jxln n ischt is glaubt-n Jdet nicht, aber es 

tn Tl)atntche, dun es ans det- Tiltsltansstellung 
tiihler til-I hier ist. Die Angstellnngsgebiinde 
liegen an: litt-r «e5 Michigan Sees nnd cr- 

stischende Winde streichen vom See her tot-t- 
tnithtend über den Aitgs«te-llttttgsplatt. Je- 
tnand, der Uhicago tnit der Idee, et« trete in 

einen Batfoscn ein, besucht, täuscht sich. 
Fragt Einst-n Lokal Agentisn det« Vurting 

’ ton Linie nach Angknntt, wie Ihr ant besten 
nnd billigftcn nach Ohtcago gelangt. ist«- 
cnrsiong Roten täglich iiber die Vitklingtoin 

—- Vetlnngt Jhr gute, protnpte und 

gewissenhafte Bedienung beim An- 
sertigen von ärztlichen Rezepten, so 
sprecht bei A. J. Wiscor, dem Nachfolger 
von Henry D. Boot-ein Ecke Pine und 
Zte Straße vor. 


